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Erscheinungstag ca. Mo 11.07.16 

 
„Das Schau mer mol“ wird auf Naturschutzpapier  
nach den Kriterien „Der Blaue Engel“ gedruckt. 

 

Ressourceneinsparung gegenüber Standardpapier: 
733 Liter Wasser, 63 kWh Energie, 46 kg Holz 

 

Grundlage der Berechnung bilden Durchschnittswerte 
 die das Umweltbundesamt veröffentlicht hat. 

Fr 10.06.16 15.30 Uhr KIGA-Familienfest Kindergarten 

Sa 11.06.16 14.30 Uhr 
 
20.00 Uhr 

Einweihung Badesee  
(Ausweichtermin 18.06.16)  
Acoustic Revolution 

Badesee 
 
Badesee 

Sa 18.06.16 19.00 Uhr -24.00 Uhr Nacht der offenen Kirchen  Lechfeldweit 

Fr 24.06.16 17.00 Uhr Evang. Gottesdienst Kapelle 

Fr 24.06.16 20.00 Uhr CSU-Stammtisch Bürgerhaus 

Fr 01.07.16 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung  Radfahrverein Bürgerhaus NZ 

Sa 02.07.16  Altpapiersammlung Musikverein  

Sa 02.07.16  Grillfest FC-Bayern-Fanclub Feststadl 

Sa 02.07.16  Ulrichswallfahrt der Pfarreiengemeinschaft Augsburg 

Di 05.07.16 10.00 Uhr Mütter beten für Kinder Kapelle 

Mi 06.07.16 14.00 Uhr Seniorenkaffee Bürgerhaus 

Sa 09.07.16 09.00 Uhr - 16.00 Uhr OGV - Kreatives Arbeiten Feststadl 

So 10.07.16 18.30 Uhr Serenade Musikverein Rathausplatz 

Sa 16.07.16 08.30 Uhr 
Abfahrt 

Wallfahrt Kapellenverein Leutkirch / 
Schönstatt 

Sa 16.07.16 09.00 Uhr Kurtprüfung -  SSV Abteilung Karate, 
anschl. Sommerfest 

Turnhalle 
Feststadl 

Fr 22.07.16 15.00 Uhr  Ewige Anbetung bis zur Abendmesse  Kapelle 

Sa 23.07.16 19.00 Uhr Serenade Gesangverein Feststadl 

Fr 29.07.16 20.00 Uhr CSU-Stammtisch  Bürgerhaus 
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Gemeinde Obermeitingen 

Pressedienst 
der Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 

Kassel, den 20. Mai 2016 
 

Schüler und Studenten 
 

Infos für den Ferienjob 2016 
 
Schüler und Studenten bessern in den Ferien und 
den vorlesungsfreien Zeiten gerne ihr Budget auf, 
sammeln dabei Erfahrungen und knüpfen Kontakte 
für das Berufsleben. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) er-
klärt, was bei Ferienjobs zu beachten ist. 
 

Das Jugendarbeitsschutzgesetz lässt folgende Beschäf-
tigungen zu: 
 

§      Jugendliche zwischen 13 und 14 Jahren bis zu 
 zwei Stunden täglich, 

§      Jugendliche zwischen 15 und 17 Jahren bis zu 
 acht Stunden täglich bzw. bis zu 40 Stunden wö-
 chentlich, 

§      Jugendliche über 16 Jahren in der Landwirtschaft   
 während der Erntezeit bis zu neun Stunden täg-
 lich und bis zu 85 Stunden in der Doppelwoche. 

Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden. 
Für alle Jugendlichen sind gefährliche Arbeiten, Akkord-, 
Wochenend- oder Nachtarbeiten verboten. Ab 18 Jahren 
gelten die genannten Einschränkungen nicht mehr. 
 

Wie bei jedem Arbeitnehmer fallen auch für Ferienjobs 
Steuern vom Arbeitslohn an. In bestimmten Fällen kann 
der Arbeitgeber die Steuern jedoch pauschalieren und 
die Steuerbelastung so vom Ferienjobber fernhalten. 
Sollten doch Steuern an das Finanzamt abgeführt wer-
den, können diese über die Einkommensteuererklärung 
komplett zurückgeholt werden, wenn das Jahreseinkom-
men unter 8.652 Euro liegt. 
 

Ein Ferienjob ist grundsätzlich beitragspflichtig zur Sozi-
alversicherung. Wird pro Jahr nicht mehr als an 70 Ar-
beitstagen oder drei Monaten am Stück gearbeitet, fallen 
keine Sozialversicherungsbeiträge an – egal, wie viel in 
dieser Zeit verdient wird. Eine bestehende Familienversi-
cherung oder die Krankenversicherung als Student wird 
durch diese befristete Beschäftigung nicht berührt. Meh-
rere befristete Beschäftigungen innerhalb eines Kalen-
derjahres werden zusammengerechnet. 
 

Auf das Kindergeld hat der Hinzuverdienst aus dem Feri-

enjob keine Auswirkung, soweit sich das Kind in einer 
Erstausbildung bzw. in einem Erststudium befindet.  
 

Beim BAföG bleibt ein Hinzuverdienst von bis zu 4.880 
Euro anrechnungsfrei, soweit Rentenversicherungs-
pflicht in der Beschäftigung besteht und nicht weitere 
Einkommen zu berücksichtigen sind. Für Bewilligungs-
zeiträume ab dem Wintersemester 2016/2017 erhöht 
sich der Freibetrag auf 5.400 Euro. 
 

Um die erforderlichen Meldungen bezüglich Sozialversi-
cherung und Steuer einzuleiten, benötigt der Arbeitgeber 
vom Ferienjobber die Rentenversicherungsnummer, die 
Steueridentifikationsnummer sowie eine aktuelle Schul- 
oder Studienbescheinigung.  
 

Gerne beantwortet die LKK weitere Fragen oder berät 
zum günstigsten Krankenversicherungsverhältnis.  

SVLFG 
 
 

Kassel, den 17. Mai 2016 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau 
 

Vorsicht, Käferholz! 
 

Aufgrund des vergangenen milden Winters und der 
für Borkenkäfer derzeit günstigen klimatischen Ver-
hältnisse, ist mit erhöhtem Schädlingsaufkommen 
zu rechnen. Dies bedeutet für Waldbesitzer mit Na-
delholzbeständen: Bestandskontrolle, zeitnaher Ein-
schlag und Entfernen der befallenen Bäume. 
 

Waldarbeit gehört zu den unfallträchtigsten Tätigkeiten 
der grünen Branche. Kommt zeitlicher und wirtschaftli-
cher Druck durch den nicht geplanten Käferholzein-
schlag hinzu, erhöht sich das Unfallrisiko erheblich. Die 
Unfallstatistiken der Landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft belegen dies regelmäßig. 
 

Bei Waldarbeiten mit sommerlichen Temperaturen ge-
langt die körperliche Kondition oft an ihre Grenzen. Die 
fortgeschrittene Vegetation beeinträchtigt den Überblick 
des Fäll- und Gefahrenbereiches sowie die Bauman-
sprache. Bei Landwirten kommt die Doppelbelastung 
durch saisonale Feld- und Erntearbeiten hinzu. Um nicht 
selbst in der Unfallstatistik zu erscheinen, organisieren 
Sie den Käferholzeinschlag in Ruhe und beachten Sie 
folgende Hinweise beziehungsweise beantworten Sie 
sich selbst folgende Fragen: 
 

§   Habe ich genügend Zeit dafür? 
§   Traue ich es mir selbst zu?  
§   Besitze ich die nötige Fachkunde, Erfahrung, Aus- 
     rüstung und Gerätschaften? 
§   Wer hilft mir dabei? Nie alleine arbeiten! 
§   Wann habe ich meinen letzten Motorsägenlehrgang 
     besucht? 
§   Gibt es neue, bessere, sichere Fälltechniken? 
§   Wie fälle ich einen „Hänger“ ohne Risiko? Steht mir 

kurzfristig eine Seilwinde zur Verfügung? 
§   Abziehen oder Abdrehen – auf keinem Fall stückwei-

se absägen oder einen weiteren Baum darüber wer-
fen! 

§   Auch beim Entasten die komplette persönliche 
Schutzausrüstung anziehen und dafür nach Möglich-
keit eine leichte Motorsäge verwenden. 

§   Wie bekomme ich das Holz aus dem Bestand? Kann 
es sicher gelagert/gepoltert werden? 

§   Wie schütze ich mich vor Zecken? 
§   Habe ich Verbandszeug dabei und bin ich fit in Erster 
     Hilfe? 
§ Wo könnte ein Rettungswagen hinbestellt werden? 
§  Im Internet unter www.rettungskette-forst.de vor Be- 
    ginn informieren! 

Für Schüler und Studenten in Ferienjobs sind einige Vor-
schriften zu beachten. Foto: aid 

http://www.rettungskette-forst.de
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Kassel, den 18. Mai 2016 
 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau 
 

Damit Lärm nicht krank macht  
 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) gibt Tipps gegen Lärm am 
Arbeitsplatz und unterstützt Versicherte bei der An-
schaffung von aktivem Gehörschutz.  
 

Lärm macht krank. Er mindert die Leistungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit, verschlechtert die Verständigung 
und Orientierung, verursacht Stress und wird so zu einer 
ernst zu nehmenden Unfallquelle. Die SVLFG möchte 
die Aufmerksamkeit für die Lärmproblematik wecken und 
gibt Tipps, wie es an Arbeitsplätzen leiser werden kann.  
 

 
  
Arbeitge-
ber in der 
Verant-
wortung 
Arbeitge-
ber sind 
verpflich-
tet, dafür 
zu sorgen, 
dass ihre 
Mitarbeiter sich vor Lärm schützen. Die Lärmschutzricht-
linie RL 2003/10/EG sieht bereits bei einer Lärmexpositi-
on von über 80 dB(A) eine Information und Unterwei-
sung der Beschäftigten und die Bereitstellung von Ge-
hörschutz vor. Noch weitergehende Maßnahmen sind 
vom Arbeitgeber ab einer Lärmexposition von 85 dB(A) 
einzuleiten. Darunter fällt unter anderem die Verpflich-
tung zum Kennzeichnen von Lärmbereichen.  
 

Lärmpegel senken 
Besser als Gehörschutz sind technische und organisato-
rische Maßnahmen, die dafür sorgen, dass Lärm gar 
nicht erst entsteht. Manchmal helfen bereits veränderte 
Arbeitsverfahren, die Geräuschkulisse abzusenken. Die 
SVLFG rät außerdem, bei Neuanschaffungen auf lärm-
geminderte beziehungsweise lärmarme Maschinen und 
Anlagen zu achten und diesen den Vorzug zu geben. Ein 
wichtiger Hinweis: Begrenzen Sie die Arbeitszeiten bei 
lauten Arbeiten, planen Sie längere Pausen und wech-
seln Sie die Tätigkeiten. Lässt sich trotz aller ergriffenen 
Maßnahmen der Geräuschpegel nicht auf ein akzeptab-
les Maß senken, ist es besonders wichtig, bei lauten Ar-
beiten konsequent den passenden Gehörschutz zu tra-
gen.  
 

Innovationen gegen Lärm bei der Arbeit  
Kapselgehörschutz und Gehörschutzstöpsel sind be-
währte Mittel der persönlichen Schutzausrüstung (PSA), 
um Lärm wirksam zu begegnen. Noch immer zu wenig 
bekannt, aber sehr wirkungsvoll, sind vom Akustiker indi-
viduell angepasste Gehörschutzstöpsel – so genannte 
Otoplastiken. Da sie genau auf den äußeren Gehörgang 
zugeschnitten sind, sperren Sie Lärm noch besser aus. 
Sie sind leicht und sehr bequem zu tragen. Das hautver-
trägliche Material ist gut zu reinigen und langlebig. Durch 
die Maßanfertigung findet ein optimaler Druckausgleich 
im Ohr statt. Die Schutzwirkung wird auch durch Kiefer-
bewegungen nicht beeinträchtigt.  
 

Wer Kapselgehörschutz bevorzugt, für den könnte ein 
beidseitig aktiver Kapselgehörschutz die passende Lö-
sung sein. Die interne Elektronik regelt zu laute Geräu-

 
  

Schalldruckpegel 
am Bedienerohr 

Buschholzhacker ca. 118 dB(A) 

Motorkettensäge (groß) ca. 115 dB(A) 

Kreissäge ca. 109 dB(A) 

Heckenschere ca. 103 dB(A) 

Freischneider ca. 100 dB(A) 

 Die oft beste Lösung: Vergeben Sie die Arbeit an einen 
professionellen Forstunternehmer. Diese besitzen die 
beste Fachkunde, Erfahrung, Ausrüstung und Maschi-
nen. Die Forstbetriebsgemeinschaften helfen Ihnen bei 
der Suche. 
 

Im Internet unter www.svlfg.de à „Prävention“ finden Sie 
viele Informationen zur sicheren Waldarbeit. 
 

     
Kassel, den 19. Mai 2016 

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau 
 

Auslandsreisen 
 

Krankenversicherungsschutz und Impfung überprü-
fen 
 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) gibt ihren Versicherten 
Tipps zum Krankenversicherungsschutz und zu Imp-
fungen bei Auslandsreisen. 
 

Mit der Europäischen Krankenversicherungskarte 
(European Health Insurance Card, kurz EHIC) erhält 
man innerhalb der Europäischen Union (EU), der 
Schweiz und des europäischen Wirtschaftsraumes 
(EWR) medizinisch notwendige Leistungen nach dem 
Recht des Aufenthaltslandes. Die Leistungen richten 
sich nach den Vorschriften des jeweiligen Staates. In 
einigen Ländern ist eine Eigenbeteiligung an den Be-
handlungskosten festgelegt, die von der Landwirtschaftli-
chen Krankenkasse (LKK) nicht erstattet werden kann. 
Die Versichertenkarte sollte bei Reisen immer mitgeführt 
werden. 
 

Wer in Länder reist, mit denen ein Sozialversicherungs-
abkommen besteht, zum Beispiel die Türkei, benötigt 
einen speziellen Auslandskrankenschein. Dieser kann 
bis eine Woche vor Reiseantritt telefonisch bei der LKK 
angefordert werden. 
 

Sollte eine Behandlung als Privatpatient erfolgen, emp-
fiehlt es sich, sämtliche Rechnungen so genau wie mög-
lich spezifiziert ausstellen zu lassen und diese aufzuhe-
ben. Die LKK prüft dann, welche Kosten erstattet werden 
können. Dabei kann möglicherweise ein nicht unerhebli-
cher Eigenanteil beim Versicherten verbleiben. 
 

Kosten für Behandlungen in Staaten, mit denen kein So-
zialversicherungsabkom-men besteht (zum Beispiel 
USA, Monaco, Vatikan), können nicht erstattet werden. 
Außerdem gilt für weltweit alle Staaten, das auch die 
Kosten eines Rücktransportes von den gesetzlichen 
Krankenkassen nicht übernommen werden dürfen. Eine 
private Auslandsreise-Krankenversicherung ist daher 
immer empfehlenswert. 
 

Die SVLFG rät, sich spätestens sechs Wochen vor Rei-
seantritt beim Arzt über eventuell vorgeschriebene oder 
empfohlene Impfungen zu erkundigen. Schutzimpfun-
gen, die wegen eines erhöhten Gesundheitsrisikos bei 
einem Auslandsaufenthalt indiziert sind, übernimmt die 
LKK, wenn sie von der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) beim Robert-Koch-Institut empfohlen werden. 
 

Weitere Details unter: www.svlfg.de > Leistungen > Leis-
tungen der Krankenversicherung > Leistungen A-Z > A > 
Krankenversicherung bei Auslandsreisen 
 
 

Vollständiger Link:  
 

http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/
leis0300_alpha/a_01/04_auslands_kv/index.html 

http://www.svlfg.de
http://www.svlfg.de/
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/leis0300_alpha/a_01/04_auslands_kv/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/leis0300_alpha/a_01/04_auslands_kv/index.html
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sche in Sekundenbruchteilen herab. Gesundheitsschädi-
gender Lärm wird sofort auf das zulässige Maß ge-
dämpft; schwache Geräusche werden verstärkt. So wird 
ein notwendiger Informationsaustausch mit dem Arbeits-
kollegen auch mit aufgesetztem Gehörschutz möglich. 
Der hohe Tragkomfort sowohl des aktiven Kapselgehör-
schutzes als auch der Otoplastiken sorgt dafür, dass sie 
auch wirklich eingesetzt werden, wenn es bei der Arbeit 
zu laut wird.  
 

SVLFG fördert die Anschaffung von Gehörschutz mit 
Lautstärkenregulie-
rung 
 

Um einen Anreiz für 
Versicherte zu schaf-
fen, sich einen hoch-
wertigen aktiven Ge-
hörschutz zu kaufen, 
unterstützt die SVLFG 
die Anschaffung mit 
bis zu 100 Euro. De-

tails zu den Fördermodalitäten finden sich auf der Home-
page der SVLFG unter dem Suchbegriff „Prämien“.      
 

Auf einen Blick: Tipps für Arbeitgeber – zum eigenen 
Schutz und zum Schutz ihrer Mitarbeiter vor lärmbe-
dingter Schwerhörigkeit 
 

§   Treffen Sie alle notwendigen technischen und organi-
satorischen Maßnahmen, um Lärm am Arbeitsplatz 
zu verhindern beziehungsweise zu reduzieren. 

§   Gehen Sie mit gutem Beispiel voran und tragen Sie 
bei lauten Arbeiten konsequent Gehörschutz. 

§   Stellen Sie Ihren Mitarbeitern den für sie passenden 
persönlichen Gehörschutz zur Verfügung und achten 
Sie auf die Benutzung.  

§   Nutzen Sie das SVLFG-Anreizsystem zur Anschaf-
fung von hochwertigem aktiven Gehörschutz. 

§   Gehen Sie regelmäßig zum Hörtest und halten Sie 
auch Ihre Mitarbeiter dazu an. 

 

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter 
www.svlfg.de Suchbegriff „Lärmschutz“. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 

Martina Opfermann-Kersten 
 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau, - Stabsstelle Selbstverwaltung/

Öffentlichkeitsarbeit, Weißensteinstraße 70-72, 

34131 Kassel 

Tel.: 0561 9359-171, Fax: 0561 92830-1600 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 01.06.2016 
 

von Sybille Heidemeyer 
 

In Obermeitingen gibt es bald eine öffentliche Stromtank-
stelle für PKW. In seiner jüngsten Sitzung beschloss der 
Gemeinderat, in der Ortsmitte am Parkplatz des Bürger-
hauses eine Ladestation aufzustellen. Mit einer Leistung 
von 22 kW können dort zwei Elektroautos zeitgleich in-
nerhalb einer Stunde aufgeladen werden. Die Laufzeit 
des Mietvertrages der Gemeinde mit der Lechwerke AG 
beträgt vorerst zwei Jahre.  

Weitere Themen: 
 
 

Sicherheitsdienst Badesee:  
Der Gemeinderat stimmte der Beauftragung eines Si-
cherheitsdienstes für das Naherholungsgebiet Badesee 
zu, das am 11. Juni offiziell eröffnet wird. Um von Anfang 
an einen sicheren Badebetrieb zu gewährleisten und 
Vandalismus, wie er im vergangenen Jahr leider schon 
vorkam, vorzubeugen, werden Mitarbeiter einer Sicher-
heitsfirma aus Königsbrunn am Abend Kontrollgänge 
machen und das Gelände um 22 Uhr schließen. Stich-
probenartig werden sie auch tagsüber präsent sein. Die 
Firma, mit der die Gemeinde Hurlach an ihrem Badesee 
schon gute Erfahrungen gemacht hat, wird auch für den 
Parkplatz am Badesee zuständig sein. Das Parken für 
Autos ist kostenpflichtig, für den Besuch des Freizeitge-
ländes erhebt die Gemeinde keine Eintrittsgebühr. 
 

Spielplatz am Feststadl:  
Der Gemeinderat kam überein, heuer noch die alten 
Spielgeräte - auf Betriebssicherheit geprüft - auf dem 
Spielplatz zu belassen. Im kommenden Jahr soll dann 
das ganze Areal neu gestaltet und mit neuen Geräten 
aufgewertet werden. Die Gemeinde prüft, dieses Vorha-
ben für eine finanzielle Förderung als Projekt des Ge-
meinsamen Entwicklungskonzepts Lechfeld (GEL) ein-
zureichen. 
 

Ausbau Rottenbucher Straße: 
Im Zuge des schon beschlossenen Ausbaus der 
Südstraße wird die Baufirma beauftragt, Erschließungs-
arbeiten an der Rottenbucher Straße mit auszuführen. 
 

Alpenblickstraße: 
Im Bebauungsplan Süd V legte die Gemeinde seinerzeit 
fest, dass der Verkehr aus und in die Baugebiete Süd III, 
IV und V nicht über die Alpenblick- und die Südstraße 
geleitet wird. Aus diesem Grunde entstand die Aggen-
steinstraße, die von den Neubaugebieten zur Lechfelder 
Straße führt. Zur Beruhigung des immer stärker werden 
PKW- und LKW-Verkehrs in der Alpenblickstraße stimm-
te der Gemeinderat nach längerer Diskussion der ver-
kehrsrechtlichen Anordnung der Verwaltung zu, die Al-
penblickstraße auf eine Länge von circa 50 Metern in 
Richtung Süden für den Autoverkehr zu sperren. 
 

Haftpflichtversicherung für Asylbewerber: 
Wie vom örtlichen Asylhelferkreis in der Gemeinderats-
sitzung im April angeregt, schließt die Gemeinde für die 
in Obermeitingen wohnenden Asylbewerber eine private 
Haftpflichtversicherung ab. Den jährlichen Beitrag soll 
jeder der momentan 54 Asylbewerber selbst tragen.   

Foto: LEW 

 

 Die SVLFG ist zuständig für die Durchführung der 
landwirtschaftlichen Unfallversicherung für über 1,5 
Millionen Mitgliedsunternehmen mit ca. 1 Million ver-
sicherten Arbeitnehmern, der Alterssicherung der 
Landwirte für über 220.000 Versicherte und über 
600.000 Rentner sowie der landwirtschaftlichen Kran-
ken- und Pflegeversicherung für ca. 700.000 Versi-
cherte im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 
Sie führt die Sozialversicherung zweigübergreifend 
durch und bietet ihren Versicherten und Mitgliedern 
umfassende soziale Sicherheit aus einer Hand. Die 
SVLFG ist maßgeschneidert auf die Bedürfnisse der 
in der Land- und Forstwirtschaft sowie im Gartenbau 
tätigen Menschen und ihrer Familien. 

SVLFG 

http://www.svlfg.de/
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Wallfahrtstag in Klosterlechfeld 
 
 

Montag, 13.06.2016 mit Prediger: 

H. H. Pfarrer Albert Leinauer, Memmingen, 

 musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Scherstetten 

Beginn: 19.00 Uhr - 18.15 Uhr Rosenkranz  

und Beichtgelegenheit 

 
 
 

Lechfelder Mittagstisch 
 

 

Donnerstag, 16.06.2016 um 12.00 Uhr  
bei „Da Ciro“ Untermeitingen 

 

um Anmeldung wird gebeten.  
 
 

Ansprechpartner für Anmeldung und Info:  
Familie Beil, Tel. 08232-1846416   

 

Pfarrgemeinde St. Mauritius 

 

Weitere Termine: 
 

26.06.16    10.30 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst zum

         Wasserturmfest, Lechfeldkaserne 
 

         10.30 Uhr: Messe mit der Alphornbläser-

         gruppe „Langholz“, Kirchheim, in Kloster- 

                  lechfeld  
   

29.06.16    19 .00 Uhr:  Taizé-Gebet  in Untermeitingen 
 

03.07.16    10.30 Uhr: Hl. Messe und anschl. Pfarrfest in

         Untermeitingen 
 

         19.00 Uhr: Konzert des Kirchenchors Kloster-

         lechfeld zum Patrozinium in Klosterlechfeld 
 

05.07.16    19.00 Uhr: Papst Franziskus Gesprächs

         kreis in Graben, Thema: „ Von der Sexualmoral 

           zur Beziehungsethik“ mit Referent Ulrich Hoffmann 

 

 

„Ich will die Morgenröte wecken“ (Ps 108) 

Nachtwallfahrt nach Andechs (40 km) 
 

 Fr 15.07.16:   22.00 Uhr Nachtgebet in Kloster-
    lechfeld  (Treffpunkt) 

 Sa 16.07.16: 10.30 Uhr Gottesdienst in Andechs 
 

In Windach Frühstück (Getränke vorhanden). Die Rück-
fahrt muss selbst organisiert werden. Mitzubringen sind: 
festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Brotzeit für das 
Frühstück, Taschenlampe. 
 

Wegführerin: Irmgard Riedmiller 
Pfarrer: Reiner Hartmann 
Leitung: Elvira Blaha 
Veranstalter: Frauenseelsorge Bistum Augsburg 
Kosten 10 Euro (incl. Schifffahrt) 
 

Anmeldung und Flyer: 
frauenseelsorge@bistum-augsburg.de oder Tel. 0821 
3166-2451. 

  

 

Ulrichswallfahrt der Pfarreiengemeinschaft 
 

am Montag, den 04.07.2016  
(um 10 Uhr in Augsburg Festgottesdienst) 

 

Die Anmeldungen für Obermeitingen nimmt Frau Weih-
mayer entgegen.: Tel. 71337 

Fronleichnam 
 

Von Herzen Dank allen Beteiligten die wieder zum Gelin-
gen der schönen Fronleichnamsprozession mitgeholfen 
haben: Der Geistlichkeit Pfarrer Thomas Demel und Pa-
ter Thomas, den Ministranten, allen die den Gottesdienst 
und die Prozession vorbereitet haben, den Lektoren, der 
Musikkapelle, den Fahnenabordnungen, der Feuerwehr, 
den Himmelträgern, den Kommunionkindern und allen, 
die die Prozession begleitet haben.  
 

Herzlichen Dank auch an alle, die die Altäre herrichteten 
und Blumenteppiche gestalteten und den Anwohnern, 
die ihre Häuser und Zäune geschmückt haben.  

Feier der Erstkommunion 
 

Am 23.04.2016 gingen 5 Kinder in der St. Mauritiuskir-
che Obermeitingen zum Tisch des Herrn. 

Von links: Andreas Pongratz, Leonie Wachs, Emilia 
Friedrich, Kimberley Forner und Jessica Loh. 

  

Fotos: Anita Lauter 

mailto:frauenseelsorge@bistum-augsburg.de
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Kindergarten St. Mauritius 

Familienfest 
 

Am Freitag, 10.06.2016 um 15.30 Uhr, findet im Kinder-
garten St. Mauritius Obermeitingen, das Familienfest 
statt. Dazu sind alle Interessierten und auch alle künfti-
gen Kindergartenkinder mit ihren Eltern herzlich eingela-
den. 

Projekt: Verkehrserziehung 
 

Auf was muss ich achten, wenn ich die Straße überque-
ren will? Mit dieser Frage beschäftigten sich die Kinder-

Ganz egal, ob Sie den christlichen Glauben teilen, einer 
anderen Glaubensgemeinschaft angehören oder nicht 
glauben, lassen Sie sich einladen und treten Sie durch 
die offenen Türen in unsere Kirchen auf dem Lechfeld 
ein, die an diesem Abend teilweise in einem anderen 
Licht erscheinen werden. Von Herzen wünschen wir 
lhnen, dass Sie diesen Abend als Bereicherung erfahren 
und danken allen, die mit ihrem Einsatz und ihren Kräften 
zum Gelingen dieser Nacht der offenen Kirchen beitra-
gen. 
 

 

Pfarrer Thomas Demel 
 

Säulen der Barmherzigkeit 
 

Die Katholische Jugend Lechfeld lädt ein, sich Gedan-
ken zu den Werken der Barmherzigkeit zu machen. 
  

In jeder Kirche stehen durch die ganze Nacht Säulen, 
die mit eigenen Gedanken beschriftet werden können. 
Diese Säulen werden dann zum Abschluss im Gottes-
dienst ,,30 Rocks“ in Lagerlechfeld zusammengetragen. 

Nacht der offenen Kirchen auf dem Lechfeld 
18. Juni 2016 von 19.00 Uhr bis 24.00 Uhr  

 

Grußwort von Pfarrer Thomas Demel 
 

,,Eine Kirche »im Aufbruch» ist eine Kirche mit offenen 
Türen. Die Kirche ist berufen, immer das offene Haus 
des Vaters zu sein. 
 

Alle können in irgendeiner Weise am kirchlichen Leben 
teilnehmen, alle können zur Gemeinschaft gehö-
ren“ (Papst Franziskus, ,,Evangelii gaudium“ 46 und 47). 
 

Diesen ermutigenden Anspruch von Papst Franziskus 
möchten wir in der Pfarreiengemeinschaft Lechfeld gera-
de auch in diesem außerordentlichen Jahr der Barmher-
zigkeit in die Tat umsetzen und Sie zur ,,Nacht der offe-
nen Kirchen“ herzlich einladen: In den Kirchen und einer 
Kapelle erwartet Sie an diesem Abend ein vielfältiges 
geistliches, musikalisches und kulturelles Programm, an 
dem sich unterschiedliche Gruppen aus unseren Pfarr-
gemeinden, aber auch darüber hinaus, beteiligen. 
 

gartenkinder bei einem Projekt, das vom ADAC unter-
stützt wurde. Dabei wurden sie auch auf besondere Ge-
fahrenquellen in unserer Gemeinde hingewiesen. 
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Obst– und Gartenbauverein 

Sommeraktion des OGV 

Auch dieses Jahr bietet der Obst-und Garten-

bauverein ein kreatives Arbeiten an. 

 

WAS:     Kopf aus Porenbeton zur Gartendekoration, 

     evtl. als Wasserspeier 

WER:     werkbegeisterte Erwachsene, Begrenzung auf 

    12 Teilnehmer! 

WANN:  Samstag, 09.07.2016, von 9.00 Uhr bis ca. 

    16.00 Uhr 

WO:     Im Feststadl Obermeitingen 

 

MITZUBRINGEN: Arbeitsfreundliche Kleidung, Ge-
tränke, Brotzeit für die Mittagspause, 1 Eimer, evtl. 
Handschuhe, wenn 
möglich: alte Feinsäge, 
alte Raspel, alter Löffel, 
Bleistift, Spitzer, breiter 
Pinsel 
 

KOSTEN:  

15 € pro Person 

ANMELDUNG:  

bis zum 02.07.2016 bei  

Angelika Steininger  

Tel: 9594070 

 
 

Robert Jacob 

 

KAPELLENVEREIN  OBERMEITINGEN 
CLEMENS WEIHMAYER 
Regina Rid    Tel. 72619 

 

EINLADUNG  

zur   4.  W a l l f a h r t   des Kapellenvereins 

nach   LEUTKIRCH -  Schönstatt 

 Samstag, den 16. Juli  2016 
 
 08:30 Uhr Abfahrt Dorfmitte 

 10:30 Uhr Gottesdienst, Stadtpfarrkirche  „ St. Martin“ 

  Anschließend evtl. kurze Führung  

  Mittagessen   „  Zum Mohren“ 

14:30 Uhr Kaffee  in  Memhölz  ( Schönstatt ) mit 

  Information über die Schönstatt–Bewegung 

17:30 Uhr   Rückkehr 

 

Für Mitglieder des Kapellenvereins  ist  die Busfahrt frei. 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen, Unkostenbei-
trag € 10,--  
 
Anmeldungen bitte per Tel. 72619 
oder Sie tragen sich in die Liste, die in der Kapelle 
hängt, ein.  

 

Einladung 
 

Sehr geehrte Mitglieder, Bürger und Radl-Freunde! 
 
Am Freitag, 1. Juli 2016 findet im Bürgerhaus, Neben-
zimmer, die  
  
 

Jahreshauptversammlung  
des Radfahrvereins „All Heil“ statt. 

          

Beginn ist bereits um 19.00 Uhr. 
 
 

Tagesordnung  
 

1.   Begrüßung durch den 2. Vorsitzenden 

2.   Bericht des Schriftführers 

3.   Kassenbericht 

4.   Entlastung des Kassiers und Vorstandes 

5.   Neuwahlen 

6.   Evtl.: Ruhen oder Auflösen des Vereins 

7.   Verschiedenes: Wünsche und Anträge  

   
Ich darf Sie im Namen der Vereinsleitung recht herzlich 
hierzu einladen. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Günter Schreiner 
2. Vorstand 

 

Kapellenverein 

Radfahrverein „All Heil“ Obermeitingen  
 

        Juni 2016                    
 

Wichtige Information des Radfahrvereins „All Heil“ 
an alle Vereinsmitglieder, Bürger und Radlfreunde! 

 

Am Freitag, 1. Juli 2016 findet um 19.00 Uhr im Neben-
zimmer des Bürgerhauses die General-Versammlung 
des Radfahrvereins „All Heil“ statt. 
 

Da die letzte Versammlung im Jahre 2002 und davor 
wiederum 4 Jahre lang keine Haupt-Versammlung war, 
ist eine General-Versammlung dringend notwendig, um 
den  noch bestehenden Vorstand zu entlasten. 
 

Außerdem muss an diesem Abend entschieden werden, 
ob der Verein unter neu gewählter Vorstandschaft weiter 
besteht oder ob er wiederum ruhen muss. Auch über 
eine evtl. Auflösung muss gegebenenfalls entschieden 
werden. In diesem Falle würden das Vereinsvermögen 
und alle Unterlagen lt. Satzung in die Hände der Ge-
meinde übergehen. 
 

Aus diesen genannten Gründen bitten wir um zahlrei-
ches Erscheinen und verbleiben 
 

mit freundlichen Grüßen 
 

Günter Schreiner,  
2. Vorstand 

 

Radfahrverein 
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Musikkapelle 

 

So seh'n Sieger aus!!! 
 
Was für ein Erfolg! 
  

Nach dem schon sehr guten Wertungsspiel-Ergebnis in 
Obermeitingen, siehe Artikel von Frau Heidemeyer im 
„Schau mer mol“ der Mai-Ausgabe, konnte der Musikver-
ein Obermeitingen am 2. Mai-Wochenende noch einmal 
so richtig "einen 'drauf legen". 
 

Unter der Leitung von Daniela Rid, der ein normales 
Wertungsspiel inzwischen wohl zu langweilig ist, hat sich 
unsere Kapelle einer ganz besonderen Herausforderung 
gestellt: Die Gruppe bekommt genau eine 
Stunde Zeit, ein ihnen unbekanntes Stück, das einen 
Schwierigkeitsgrad unter dem als erstes vorgetragenen 
Leistungsstück liegt, (Fiskinatura Stufe O) einzustudie-
ren.  
 

Eine Stunde! Können Sie sich vorstellen, wie kurz das 
ist, wenn das vorzutragende Stück schon fast 10 Minuten 
dauert? Und nicht etwa ein eher als normal zu bezeich-
nendes Stück wurde der Kapelle vorgelegt, sondern eine 
Geschichte sollte musikalisch vorgetragen werden. 
Schwierigkeitsstufe M! 
 

Die "Blackjack" ein Piratenschiff wird begleitet durch ihre 
Reise auf hoher See. In "The Rise of the Blackjack" erle-
ben wir das stürmische Meer, Winde, Flauten und natür-
lich einen Angriff mit Kanonendonner und Piratengebrüll. 
Die Finger der Klarinettistinnen sprangen nur so über die 
Instrumente, Soli von Saxophon und Tuben wurden zum 
Besten gegeben, alles in allem eine beeindruckende Dar-
bietung, die zu Recht die hervorragende Benotung von 
94 Punkten (!) erhielt.  

Jetzt wissen Sie auch, warum Frau Rid allen Grund  
hatte, so zu strahlen! 

 

 

Text und Fotos: Andrea Schalk 

 

Aber auch unsere Jugendkapelle musste sich nicht ver-
stecken und erzielte mit ihren Vorträgen: "Sound of 
Spring" und "Leuchtfeuer" dieses Mal beachtliche 89 
Punkte. Also auch hier eine schöne Steigerung zu den 
Wertungsspielen in Obermeitingen. Der Leiter und Diri-
gent Wolfgang Forster war sichtlich begeistert von sei-
nen jungen Musikern.  

Vor allem nach dem Urteil der Wertungsrichter, "auf dem 
richtigen Weg" zu sein, kann die Arbeit mit der JuKa gut 
gelaunt weitergehen. 
 

 

Text und Fotos: Andrea Schalk 

„Jetzt wissen Sie auch,  warum Frau Rid allen Grund hatte, so zu strahlen!“ 
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Gesangverein Fröhlichkeit Obermeitingen 

 

Serenade 
Singkreis, Kinderchor Ohrwurm 

Jugendprojektchor 

Gast-Chor: „Männerchor“ Ehenfeld 

  23. Juli 2016 

   19ooUhr 

im Feststadel Obermeitingen 

mit 

 bekannten Melodien und Evergreens 

 erlesenen Weinen und kleinen Snacks 

Wir freuen uns auf Sie! 

Mit Ihrem Kommen unterstützen Sie  
das Kinderhospiz „St. Nikolaus“ in Bad Grönenbach 

Die  

 

Gesangverein Fröhlichkeit 
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Eltern-Kind-Gruppe 
 

Um das Unterrichtsangebot der musi-
kalischen Früherziehung weiter aus-
zubauen, erweitern wir im Schuljahr 
16/17 unsere Kurse. In der Eltern-
Kind-Gruppe bieten wir Kindern ab ca. 18 Monate eine 
ideale Möglichkeit, Musik spielerisch und entdeckerisch 
zu erleben. Gemeinsam mit dem anwesenden Elternteil 
werden all Sinne benutzt, um in die Gefühlswelt der Mu-
sik einzutauchen und so die Grundlage für die Wirkung 
der Musik auf den Menschen zu legen.  
 

Je nach Anmeldungen werden wir altersgerechte Grup-
pen bilden.  
 

Bei genügend Teilnehmer im Einzugsgebiet der Kinder-
gärten besteht die Möglichkeit, dass der Kurs direkt im 
Kindergarten abgehalten werden kann. Bei weniger Teil-
nehmer entscheiden wir in Absprache mit den angemel-
deten Familien, ob Kurse in einzelnen Kindergärten oder 
an der Musikschule zusammengelegt werden. Eine Min-
destanzahl von 6 Kindern ist notwendig, um einen moti-
vierenden Musikkurs gestalten zu können.  
 

Der Kurs beinhaltet ca. 25 Unterrichtseinheiten, die zu-
sammengefasst in drei Unterrichtsabschnitten übers 
Schuljahr verteilt werden. Die Anmeldung nur zu einzel-
nen Unterrichtsblöcken ist nicht vorgesehen. Beachten 
Sie die Informationen, die dazu an den Kindergärten o-
der an der Musikschule ausliegen.  
 

Weitere Informationen dazu auf unserer Homepage un-
ter www.musikschule-lechfeld.de 
 

 

Musikvagabunden 

 

Musikschule Lechfeld 

Musikvagabunden im Bürgerhaus 
 

Text und Fotos: Sybille Heidemeyer 
 

„Freunde musizieren“ hieß ein Walzer, den die Musikva-
gabunden bei ihrem beliebten böhmisch-mährischen 
Abend im Obermeitinger Bürgerhaussaal spielten. Und 
dass die 13 Musiker hier gemeinsam als Freunde musi-
zierten, merkte man dem perfekt aufeinander einge-
stimmten Ensemble an. 
 

Seit bald 30 Jahren verbindet die Musikvagabunden ihre 
Leidenschaft für böhmische und mährische Blasmusik. 
So erfreuen sie ihr Publikum mit Märschen, Polkas und 
Walzer original aus Böhmen, Mähren und dem Egerland. 
Aber auch Stücke deutscher Komponisten, die sich die-
sem Blasmusikstil verschrieben haben, finden sich in 
ihrem Repertoire. 
 

25 Stücke daraus gaben sie am Abend des Muttertags 
mit Professionalität und ansteckender Freude an der 
Musik zum Besten. Mal luden schöne Melodien wie 
„Böhmischer Traum“ und „Abend im Böhmerwald“ zum 
Schwelgen ein, mal machten die flotten Klänge von 
„Jehlicka“, „Veselé Trumpety“ und der „Südböhmischen 
Polka“ einfach nur gute Laune und luden zum Mitklat-
schen ein. 
 

Mit „Mondschein an der Eger“, „Kannst du Knödel ko-
chen“ und „Ein schönes Fleckchen Erde“ verneigten sich 
die Musikvagabunden vor Ernst Mosch, der die Egerlän-
der Musik populär gemacht hat, und zeigten dabei auch 
ihre Gesangsqualitäten. 
 

Bei dem musikalischen Ausflug ins Tierreich brillierten 
vor allem die Klarinettisten Barbara Knoll und Bernhard 
Thoma bei den Polkas, die einen Schmetterling und ei-
nen Kanarienvogel im Titel tragen, und beim 
„Lerchengesang“.  

Otto Seirer und Thorsten Ruff an Tenorhorn und Bariton 
mit dem für die böhmische Blasmusik charakteristischen 
Klang glänzten solistisch bei der „Pfingstwiese“ und der 

Schulchor Grundschule Untermeitingen 
 

Ab dem kommenden Schuljahr 16/17 wird in Kooperati-
on mit der Musikschule an der Grundschule Untermeitin-
gen ein Schulchor stattfinden. 
 

Die bisherige Zusammenarbeit bei der musikalischen 
Grundausbildung in den ersten und zweiten Schulklas-
sen kann somit auch in der restlichen Grundschulzeit 
weiter geführt werden. Die Teilnahme am Schulchor ist 
freiwillig – eine Anmeldung an der Musikschule ist auf-
grund der Kooperation der beiden Schulen notwendig. 
 

Es ergeht eine detaillierte Information an alle entspre-
chenden Schulklassen an der Grundschule Untermeitin-
gen. Eine konkrete Anmeldung wird erst nach Rückmel-
dung der Kinder über die Schule notwendig. 
 

Der Kinderchor probt nachmittags einmal wöchentlich an 
der Grundschule. Dadurch bieten wir Kindern die ideale 
Möglichkeit, ihr erlangtes Wissen in den ersten Jahr-
gangsstufen unter professioneller Leitung von Franz 
Müller (Lehrer der Musikschule) weiterzuführen. Der 
Spaß am Singen und die dabei entstehende Gemein-
schaft durch musikalische Betätigung steht immer im 
Vordergrund. Eine Teilnahme verpflichtet zum Besuch 
der Proben und Auftritte (ca. fünf Mal pro Schuljahr). 
 

Wir hoffen auf viel Interesse und freuen uns auf tolle Er-
lebnisse mit Musik. 
 

Andrea Zeberl 

Polka „Zwei lustige Burschen“.  
 

Nach fast drei Stunden und drei Zugaben ging für die 
treuen Fans der böhmischen und mährischen Blasmusik 
wieder ein schöner Abend zu Ende. 
 



Starke Kompetenz vor Ort 

Ob Geldanlage, Vorsorge oder der Wunsch nach der eigenen Immobilie, 

wir haben die richtigen Ansprechpartner für Sie in unserer Geschäftsstelle 

in Untermeitingen. 

Unsere Beraterinnen und Berater freuen sich auf Sie. 
Raiffeisenbank 

Schwabmünchen eG 

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt. 

 

30.07.2016 


